
Europäische 'Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Die Gattin des Ban-
kiers Croner hat nach der Rückkehr aus
der Sommerfrische durch einen Sturz
aus dem Fenster der dritten Etage
Selbstmord begangen. Sie war seit
längerer Zeit schwer nervenleidend.
Der 21 Jahre alte Posthilssbote Adolf
Preutke aus der Jasmunderstraße, der
Sohn eines Postschaffners, hat sich im

Fieberwahn durch einen Sprung aus
dem Fenster getödtet. Das wohlbe-
kannte Restaurant Tabberts Wald-
schlößchen an de? Oberspree ist für den
Preis von 400.000 Mark in den Besitz
deZ Färberei - Besitzers S. Feldmann,
Berlin, übergegangen. Auf dem un-

benutzten Terrain soll ein großes Fa-
brikgebäude errichtet werden, während
das Bergniigungs-Etablisscment nach
wie vor bestehen bleibt. Die 13jäh-
rige Frida Warner, Tochter der in der

Rückerstraße wohnenden Frau Warner,
hatte drei Pfund Kirschen mit den

Kernen hintereinander gegessen und
mußte diese Unvorsichtigkeit nach
schrecklichen Qual-n mil dem Tode bü-
ßen. Bei einer Gefechtsübung zwi-
schen Jnsanterie, Feldartillerie und
Kavallerie auf dem Döberitzer
Uebungsplatz trat letztere es warcn
Garde - Dragoner den Rüc'zug an.

Hierbei gerieihen die Reit'r in ein Ter-
rain 'mit wich aufgeworwi-n

Pferde stürzten. Der Rittmeister o,

Borcken erlitt bei dem Sturz seines
Pferdes einen Armbruchi das Pfer?
eines Trompeters brach iasGenick urd
war auf der Stille todt; .'er Mann
blieb unverletzt,

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Zu nenn Mona-

ten Gefängniß verurtheilt wurde der

frühere Gemeindevorsteher BesitzerAul
Hust Porschien aus Drugehnen wegen
wiederholter Unterschlagung, versuch-
ter Verleitung zum Falscheide und

Allenstein. Unlängst ruhte
der Fischer Jagusch am Langsee und

schlief ein. Während des Schlafes
denn beim Erwachen fühlte er einen

Gesicht schwoll bald darauf so stark
an, daß der Arzt eine Operation aus-
führen mußte. Diese blieb aber ohne
Erfolg, denn Jagusch ist an Blutver-
giftung im Krankenhause gestorben.

Liebstadt. Der Mildensee hat

ters der Fleischergeselle Braatz.
Provinz WcsMcnßen.

Danzig. Ertrunken ist in der

?Braunroß" der 21 Jahre alte Hand-
werter Albert Schlick». Der Ar-

Militär-Badeanstalt ertrank in Chel-

Jäger Georg Wachholz aus Köslin.
'4.vv>»z Pommern.

Stet t i n. Bor mehreren Tagen

Tesching. Die Waffe entiud sich und

100. Geburtstag. Das Fräulein be-

Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Der Veterinär - Physi-
cus Wedekind hat bei derHengstkörung

und befindet sich im dortigen Kranken-

A ven flet h. Ihre goldene Hoch-

beim Fischer Habbe inStellung befind-
liche Bestmclnn Steffen. Derselbe war
damit beschäftigt, die Uesahn auf fei-

> Flensburg. Der Matrose Max

nasialpedells Brehme, welcher an Bord
des Kriegsschiffes ?Habicht" als Ma-

befördert.
Provinz Schlesien.

Breslau, Der Archivrath Dr

Pfotenhauer, der bedeutendste Genea-
loge Schlesiens, ist gestorben. Der

telt worden.
Grünberg. Der Bautechniker

Wendler aus Berlin legte sich auf die
Schienen des Bahnkörpers, um sich

wurden ihm beide B»ine abgefabren.

Wendler wurde in's städtische Kran-
kenhaus gebracht, wo er starb.

Provinz Polen.
Altlloster. Der Obertertianer

Willy Körner von hier, welcher das
Gymnasium in Fraustadt besucht, hat
den Knaben Johann Kazmierczak, l
welcher, obwohl des Schwi»mens un-
kundig, in der Obra badete, mit Ent- !
schlossenheit und eigener Gefahr vom

Tode des Ertrinkens gerettet.
Krotofchin. In den fürstlich

Thurn und Taxisschen Forsten ist» der
Hilfsförster Hentschel durch den Schuß
eines Wilderers schwer verletzt; als!

! Thäter ist der Müllermeister Bienel '
verhaftet worden.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Der 15jährige

Schlosserlehrling Orlamünde hat in
Folge eines Wortwechsels dem 17jäh-
rigen Lehrling Lange auf dein Nach-

dem Felde verunglückte der etwa 37-
jährige Arbeiter Wegner aus Alt-Bel-
lin, indem er mit beiden Beinen in die
Maschine gerieth. Er erlag seinen
Leiden. Eine Frau und zwei Kinder

Gerbst a d t. Der Arbeiter Leh-

den Bedanernswerthen schwer.
Provinz Hannover.

Hannover. Der 28 Jahre alte
Klempnergeselle Hermann Kohlberg
stürzte vom Dache des Neubaues Wit<
tekindstraße 33 und war sofort todt.

Achim. Aus eine schreckliche Art

Die Schwester des True hatte Wasser

brüht, daß das arme Kind in der sol-

Bredenbeck. Der 24 Jahre
alte Bergmann Ernst Engelke wurde

schlag eines Pferdes geiödtet.

! Blitz in das Haus des Bahnhilstswär-
ters Schröder ein. Das Haus und

kingeascher. Das V h g

Freib » rg. Als der Zahntech-

F. in das Gesicht und aus den Ober-

Provinz Westfalen.
Münster. Nach langer Krankheit

ist der Stadtverordnete Eduardßump

chen des Bierkutschers Nikolaus Si-
> mons. Der Thäter glaubte, das Kind

Menge'ein. Es stellte sich sofort Blut<

Brunnen und ertrank.
Üiliciuprovlnz.

Köln. Der wegen Unterschlagung
von 57.000 Mark seiner verhaf-
tete Kalsirer der GesellschaftErholung,
der Rentner Schmitz, der bei keiner

Baterstadt Celle eine halbe Million
Mark für wohlthätige Zwecke ver-
wacht.

' Unglücksfall. Es kippte nämlich ein
schwerer eiserner Träger um und er-

trug.

Provinz Hessen-Nassau.
Cassel. Hoftheatermaler Oertel

wurde bei einer Radfahrtour durch

Breiten dach. Der Steinbvich-

DNienburg. In dem benach-
bartenßittershaufen erschoß der Jäger
Hugo Lampke aus Waldsiein den För»

Biitteldcutsche Ctnateii.
! Arnstadt. Commercienrath Ed.

industriellen des Fllrstenthums, Mitbe-
scher der weitbekannten Firma Theodor
Kirsch 6- Söhne in Gehren, ist infolge
Gehirnschlags aus dem Leben geschie-

' den.
Blankenburg. Im nahegele-

genen Kaltwerk ?Wilhelmsfreude"
stürzte der Arbeiter Kopta aus Holz-
berg vom Felsen hinab und erlitt einen

! Schädelbruch.
i Braunschweig. Auf einer Fe-
rienreise ist infolge Herzschlages der

Professor Dr. Wilhelm Petzow plötz-
lich gestorben.

! Dessau. Einen Freundschafts-
dienst mußte der Rentier Koch hier mit

seinem Leben bezahlen. Ein Lehrer
M. hatte eine Fuhre Möbel nach Bit-
terfeld zu bringen. Koch erbot sich,
das Geschirr zu leiten, und lieh sich
hierzu ein Pferd, das etwas störrisch
war. Unterwegs schlug das Thier mit
solcher Gewalt aus, daß dem in der

Schoßkelle sitzenden Koch die linke
Brustseite völlig zerschlagen wurde
und der Bedauernswerthe bald todt

Gera. An Tollwuth gestorben ist
im Krankenhause der 13jährige Knabe
des Ziegelmeisters Böhme. Der Knabe
war acht Tage vor Pfingsten von dem

wegen Tollwuth getödteten Hunde des

Gutsbesitzers Scheibe in Leumnitz ge-
! bissen worden.

Sachsen.
Ane. In der Wohnung der Frau

Walter in der Wasserstraße gerieth ein
Bett in Brand, wobei die Frau nebst
ihren zwei Kindern sehr schwere Ver-
letzungen erlitt.

hat sich der Handarbeiter Peisker, wel-
cher lange krank und schwermüthig
war, erhängt.

Hof erschoß sich ein in der Schloßvor-
stadt daselbst wohnhast gewesener 58
Jahre alter Wachstuchdrucker, Paul

! Colditz. Auf bisher unermittelte
Weife entstand in dem Wohnhause des
Anstaltspflegers Müller in der Schlo-

ß der 19 Jahre alte Futteralma-
cher Oskar Sporn.

Lauenhain. der Kohler'-

Mahl i s. Beim Gutsbesitzer

! faßte und ihr dies zugleich mit der
! Haut vom Kopfe abzog. Das Mäd-

chen wurde nach dem Krankenhaus

Zieger, 76 Jahre alt, hat sich NachlZ

Heifen-Tarnlstadt.

Bing e n. In einem Anfall von
! Schwermuth hat sich der 43 Jahre alte

Metzgermeister Franz Braken erhängt.

Lehenskasse, Philipp Schäfer V, hat
sich in Köln, wo ihm die Berhaftung

Gerechtigkeit entzogen.
Kle i n - Welzh e i m. Zimmer-

mann Sommer fuhr einen Wagen Heu

versuchte dieselbe am Hinteren Wagen-
ende abzusteigen. Als aber in demsel-

den Augenblicke die vorgespannten
Kühe noch einmal Anzogen, stürzte die
Frau rücklings kopsüber in den ge-
pflasterten Hbf. Sie erlitt sehr schwere

Daher«.

München. Im Güter - Rangir-
bahnhose Laim wurde der ledige Ab-
löswärter Schuster von einer Maschine
überfahren. Er war sofort todt. Der
Verunglückte soll direkt in die Ma-
schine gelaufen fein.

bei dem Oekonomen Heinrich Troll
Feuer aus, das bei starkem Ostwind
mit rasender Schnelligkeit gegen Osten

hältnißmäßig kurzer Zeit 38 Anwesen

E ich st Lt t. Ihr 50jähriges Leh-

(Wörth a. Isar), Roll (München),

ler (Arnberg.)
Karls st ad t. Der Amtsdiener

Schaden zu nehmen.
Landshut. Graf Kaspar v.

Preysing - Lichtenegg - Moos, Fidei-

durch

Württemberg.

Biberach. Ein großes Sckm-

. Kindern vom oberen Stockwerk herun-
ter. Ein Metzger Namens Berliner
aus Laupheim drang in die brennen-

! Bühl. In dem Anwesen des

I Oekonomen Matthias Hänle in der
Nähe des Gasthofs zur Sonne hier
brach aus, welches in kurzer Zeit

goldene Ehejubiläum.
Eßlingen. Der in Diensten

der Dampfzügelei von Weyhenmeyer

Hinter - Uhlberg. Nachts

Bade».

schaft Waggonfabrik Karlsruhe siedelt

in Bruchsal der Gesellschaft im Jndu-

schäftigt die Öffentlichkeit. Vor Kur-

und ein Wirth wegen Hehlerei verhaf-
tet. Die Zahl der verhafteten Metz-

Riegel.
Ältenburg. Der Blitz schlug

hier in das Doppelhaus des E.Schmiv
und I. Stotz. Der Strahl fuhr durch
den Speicherboden, entzündete im
Schlafzimmer ein Bett, wo der 14jay-
rige Sohn des Schmid schlief. Der-
selbe erlitt erhebliche Brandwunden an

Andelshofen. Nachts brach
Jakob Roth in Hagenweiler Feueraus, welches in kurzer Zeit das Wohn-
haus mit angebauter Scheuer zer-
störte.

Bruchsal. Die Eifersucht ich «ine
so mächtige Leidenschaft, daß sie selbst

richt.

Götz lag, wurde vom Winde in den
Bach getrieben, wobei das Kind er-
trank.

Döggingen. Matthias Merk
feierte mit seiner Frau Kreszentia,
geb. Käser, die goldene Hochzeit.

Rveinpsalz.

Großbockenheim. Hier ist
der 18 Jahre alte Heinrich Müller von

Alsenborn verhaftet und nach Kaisers-
lautern abgeliefert worden. Derselbe
soll in der Verhandlung gegen Pfarrer
Kapesser von Alsenborn zu des letzte-

aardt. Die 28 Jahre alte le-
dige Lina Kessel erhängte sich, die be-
reits seit längerer Zeit derart ge-
miithskrank war, daß bei Begehung

ihrer That die freiwillige Willensbe-
stimmung ausgeschlossen gewesen zu
sein scheint.

Morlautern. Zwei dem Schu-
ster Georg Voltz gehörige Kinder, ein
dreijähriges Mädchen und ein fünf-
jähriger Knabe fielen in's Pfuhlloch.
Während bei dem Mädchen die Wie-
derbelebungsversuche erfolglos waren,
gelang es, den Knaben in's Leben zu-
rückzurufen.

Maß-Lothringen.
Bitfch. Drei Arbeiter waren hier

mit dem Abreißen einer alten Brücke

troffen und blieb sofort todt.

Diedolshausen. Die Arbei-
ter und Arbeiterinnen der Weberei

- Bach und Bloch sind in den Ausstand

, Mecklenburg.
I Bandekow. Das Dienstmäd-
chen Ida Stampehl von hier, imDicnst

Kind, welches nach ihrer Angabe nur
turze Zeit gelebt hat, in der daselbst
befindlichen Sandgrube mit den Hän-
den verscharrt. Das Mädchen wurde
verhaftet.

Pla u. Auf dem nahen Gute Lei-

schulpflichtige Kinder in den Flammen

Oldenburg.

Bant. Im Ems - Jadekanal
fand man die Leiche des Tischlers Kol-
low.

Drielake. Vom Gerüst gestürzt
ist infolge eines Fehltritts der Arbeiter

E Net h. Die Tochter des Ma-
lermeisters Meynen fiel in die Weser,
wurde aber von größeren Mädchen

Freie Städte.

Strande zu Baltrum ertrank die 23

Jahre alte Frau Ida Lussenhop von

hier mit ihrer 10jährigen Tochter.

Jahre und g Monate Gefängniß und

lermeister F. Jahns. Seit dem Jahre
1850 hat Jahns, der trotz seiner 81

Gerdes lehnte sich Nachts, als er aus

stunde.
Schweiz.

Bern. Hier starb im Alter von
70 Jahren Fürsprech Dr. Paul Lindt.
Derselbe gehörte seinerzeit, besonders
während den politisch bewegten lah«
ren, zu den Führern der konservativen
Partei. Die Assisen verurtheiltcn

Joray von Pfettershaufen, zu je 15
Jahren Zuchthaus. Wegen versuch-
ter Brandstiftung und eines Vergehens

Gai s. Ein junger Mann, Na-
mens Waller von Gais. stürzte vom

wundet auf der Solalp gefunden.
St. Gallen. Dem Dr. Künzli

sind dieser Tage vier werthvolle Hunde

zum äußersten Preis von 20,000
Frcs.

Unterschleife in der Höhe von 40,000
! Gulden entdeckt, welch die Garderobiere
! Anna Schmidt durch Ausgabe falscher
! Coupons seit 15 Jahren veruntreute.
? Das 50jährige Jubiläum feierten

! der Marinecommandant Maximilian
Frhr. v. Sterneck zu Ehrenstein und
dessen Stellvertreter Admiral Alexan-
der Eberan v. Ebenhorst sowie der

Pfarrer zu St. Josef ober der Laim-
grube in Mariahilf Jacob Leber.
Rentier Ernst Kniegler hat sich erschos-
sen, weil ihm der Gedanke keine Ruhe
ließ, ein Staatsloos verkauft zu ha-
ben, das kurze Zeit daraus den Haupt-
treffer von 150,000 Gulden gewann.

Im Kesselraum der Internationa-
len Electricitätsgefellschast im Prater
wurde ein Ventil undicht, heißer
Dampf strömte aus und verbrühte vier

verletzt" Die drei Schwerverbrühten
sind: der 21jährige Hilfsarbeiter Jg-
naz Steiner, der 34jährige Arbeite:
Alois Meißl und der Heizer Johann

> Handlirz.
Auporfch. Das Haus des Orts-

! Vorstehers Anton Preiß ist bis auf das

Mauerwerk vom Feuer eingeäschert
worden.

Bärringen. Fern von seine!
Heimath, in Bombay, ist der Kapell-
meister und Musiklehrer JosesSchmuck,

> Jahren gestorben.
Boskowitz. Der 20jährige Tag-

löhner Emil Holdt aus Jedownitz er-

trank beim Baden im hiesigen Örts-
teich.

Bruck a. d. Leiiha. Auf dem

Marsche vom hiesigen Lager nach Wien
ist der Lieutenant in der Reserve Au-
gust Dobler, zur Wafseniibung beim
2. Tiroler-Kaiser-Jägerregiment ein.
berufen, beim Baden in Schwechat er-
trunken.

Duschnick. Die Kinder des
Landwirthes Kadlek, ein sechsjähriger
Knabe, ein vierjähriges Mädchen, und
das fünfjährige Söhnchen des Schul-
leiters Oktobetz spielten auf dem Bo-
den einer Scheune mit einem Licht. Die
Scheune gerieth in Brand und die
Kinder verbrannten.

Anwalt Fr. Altwies, Ergänzungsrich-
ter beim hiesigen Bezirksgerichte, ist
zum Notar mit dem Amtssitz in
Junglinster ernannt worden.

ge Schmelzarbeiter August Houard,
gebürtig aus Blamont (Frankreich)
hatte zu ?Kuohlesgrund" nächst der
luxemburgischen Grenze den Italiener

?ln der M ilitär>chule

serliche Prinz an der Grenze des
Zululandes gefallen fei, und Lotty

, Kelly, die ehemalige Geliebte des Prin-

Miß Martin überließ. Man sagt,

nach fünf Monaten auf. Unlängst
! hatte sie mit dem Tischlermeister Mi-
I chael

> brachte ihr mehrere gefährliche Stiche
' bei. Nun liegt sie schwer krank im
Spitale.

Die Stadtväter von
Zeulenroda haben es abgelehnt, ein

und reiche Leute sollten sich «in Bad
selbst bauen. Welch' «ine tiefgrün-
dige Weisheit!

> Herr Gerum, ein in
München wegen feines gefunden Hu-mors bekannter Privatier, ließ sich

, kürzlich in der Malthäfer-Brauerei
' zwei Liter Bier bringen. Nachdem die
i Kellnerin das Bier auf den Tisch ge-
stellt, sagte er: ?Halt a Wengerl", nahm
den einen Maßkrug und schänkte^den
sagte er, ?jetzt sagt's an Schänkkelliier
an schönen Gruß von Gerum, i hab'

j mir niei richtige Maß eing'schänkt,
was im zwoat'n Maßkrug no übrig
blieb'n is, ko er wieder Hain." All-
gemeines Bravogeschrei.

>
a hl u v e

nen großes Aufsehen. Der Entführer
! ist der Dichter Jean Richepin, der Ncr-
i safler einer Anzahl erfolgreicher Büh-
nenwerke. Richepin, der nahe den
Fünfzigern ist, zeigte sich in dcn letzten

x Jahren zur Verblüffung aller ihm

! ?Dieser Tage traf ein
.Herr Dubois, der sich als aus Aethio-

! kommend einschrieb, in Marseille

geht hervor, daß er von dem Ncgus
Menelik mit zwei Missionen, einer
politischen und einer commerciell^n.

die Pferde aus die Vliesen. Der sofort

Beine, und die Gesellschaft fubr unter

feine Pappenheimer kennt, lächelte und

fragte: ?Sind Sie verheirathet?" Die
Zeugin hauchte ein ?Ja". ?Sprechen

gleitete, das tief blicken ließ. ?Wohl

Salomo, ?dann sprechen Sie jetzt ge-
rade so laut, >-ls ob Sie Ihrem Ge-
mahl eine Gardinenpredigt hielten."

aber sie war fortan verständlich genug.

Dorf ist die Ortschaft Klein-Kkssow

sind Schöffen. Nur ein Bauer lüdet

n Gasthaus ist in Klein-,'ilcfsow

müssez in dj^Nschharschäizle EqMM,
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